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Werte Pfarrblattleserin 
Werter Pfarrblattleser 
 
Seien sie alle herzlichst gegrüsst, zu Hause, in den Spitälern, Heimen und auswärts. Ein be-
sonderer Gruss ergeht an die ganz Kleinen, die täglich stramm zur Schule trampeln. 
 

Die ersten fallenden Kastanien auf dem Kathedraleplatz künden unweigerlich den Herbst an. 
Das emsige Ernten in den Weinbergen ruft nach Erntedank. Das allmähliche Verfärben der 
Blätter, das bereits fade Sonnenlicht, das gerade beim Autofahren frontal ins Auge scheint und 
das Abernten der Äcker und Gärten; all das erinnert uns an das Vergängliche im Leben. so hat 
eben Alles seine Zeit, seine Stunde unter dem Himmel, die Zeit des Anpflanzens und die Zeit 
der Ernte. All das Auf- und Abräumen auf Feld und Flur rührt bei einigen zu Wehmut und Ab-
schied nehmen. Für uns alle aber klare Zeichen, dass der Sommer mit all seiner Pracht unwei-
gerlich zu Ende geht, ein Kommen und Gehen. 
 

Das Ab- und Aufräumen hat auch etwas mit unserm Leben zu tun. In unserm Innern staut sich 
manchmal so viel Morast an, dass wir kaum mehr den Überblick über uns selber haben. Wir 
wissen alle, dass Aufräumen mehr Zeit braucht als Aufstauen und dass wir oft dabei den Mut 
verlieren, weil wir uns überfordert fühlen. Es braucht recht viel Mut und Zeit für meine eigene 
Standortbestimmung: Wo lebe ich, wie lebe ich, wie fühle ich mich, wie sehen mich die andern 
Menschen, wie sieht mich Gott? Hierfür braucht es viel stille Zeit, es braucht Betrachtung, ja es 
braucht das Mandala zu meinem Innern Ich, zu meiner Seele. 
 

Der Monat Oktober heisst auch Rosenkranzmonat. Seit Jahrhunderten beten und meditieren 
Christen und Christinnen dieses wunderbare Gebet, in dem wir in die tiefste Lebensgeschichte 
Jesu, ja in seinen  Heilsplan hineinschauen können und zwar durch Maria hindurch. Solche 
Gebete gibt es beinahe in allen Religionen, weil ich sie überall und zu jeder Zeit beten kann. 
 

Der Name Rosenkranz stammt von einer Legende, die bereits im 13. Jahrhundert erzählt wird. 
Ein Marienverehrer hatte die Gewohnheit der seligen Jungfrau Maria einen Kranz aus Rosen zu 
flechten und mit diesem Kranz eine Marienstatue zu schmücken. Eines Tages wurde er aber 
durch die Erscheinung belehrt, dass es einen Rosenkranz gebe, der die Jungfrau Maria noch 
mehr erfreuen würde, nämlich das wiederholende Beten der 50 Ave Maria. Die Gebete würden 
in der Hand der Mutter Gottes zu Rosen, aus denen sie sich den schönsten ‚Rosenkranz’ flech-
ten würde. Vergessen wir die Legende, der Rosenkranz ist ein Gebet, das sich an der Bibel 
orientiert. Der Rosenkranz ist ein betrachtendes Gebet, in dem das ganze Heilsgeschehen Got-
tes an uns Menschen geoffenbart wird. 
 

Der Rosenkranz mit der Zählkette ‚z‘Bätti’ ist das grosse Volksgebet, neben dem Brevier, dem 
Amtsgebet der Priester und Ordensleute. Der Rosenkranz in 10 (Zeile), 50 (Rosenkranz) und in 
150 (Psalter, alle 3 Rosenkränze) Wiederholungen entspricht den 150 Psalmen in der Bibel, 
welche die Mönche beim Totengebet oder als Bussgebet bei der Beichte beteten. Weil aber 
nicht alle über ein Psalmbuch verfügten, pflegte man anstelle der Psalmen dieselbe Zahl ‚Vater 
unser’ oder später ‚Gegrüsst seist du Maria’ zu beten. Nehmen wir uns wiederum Zeit für die-
ses wundervolle Gebet. Die Oktoberandachten laden uns hierzu ein. 
 

In der Liturgie feiern wir im Oktober grosse Heiligenfeste: Am 1. Oktober die Hl. Theresia vom 
Kinde Jesu.  Am 2. Oktober das Schutzengelfest . Am 4. Oktober den Hl. Franz von Assisi.  
Am 6. Oktober den Hl. Bruno.  Gründer der Zisterzienserorden. Am 15. Oktober die Hl. There-
sia von Avila. Am 16. Oktober den Hl. Gallus. Am 18.Oktober den Hl. Lukas, Evangelist. Zu-
dem in allen Bistümern Weihefeste der Kathedralen, Mutterkirche, bei uns in Sitten am 11. Ok-
tober. 
 

Ich wünsche allen für den Monat Oktober, Zeit Besinnung und Freude am Leben. 
 

Euer Seelsorger Marcel 
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Montag:    17.00 Uhr   Rosenkranzgebet   
Dienstag:    10.30 Uhr   Schülergottesdienst 

                                         17.00 Uhr   Eucharistiefeier 
Mittwoch:    08.00 Uhr   Eucharistiefeier 
     19.00 Uhr   Andachten/Meditationen 
Donnerstag:    08.00 Uhr   Wortgottesdienst 
Freitag:    17.00 Uhr   Eucharistiefeier  
Samstag:     17.00 Uhr    Sonntagsgottesdienst 
Sonntag:     10.30 Uhr    Sonntagsgottesdienst 
 
Vor Feiertagen findet kein Vorabendgottesdienst sta tt. Es wird die Messe vom 
Wochentag gelesen, am Morgen oder am Abend.   

 

Beichtgelegenheit 
 

Jeden Samstag und vor Feiertagen von 16.00 Uhr bis 16.30 Uhr. 
 

Bibellesen 
 

Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr im Pfarreis-
aal. 
 

Gottesdienste in den anderen Pfarreien 
 

Pfarrei Samstag  Sonntag 
   

Bramois 18.00 Uhr 10.30 Uhr 
Longeborgne 08.00 Uhr 08.30 Uhr 
   

Kathedrale 18.00 Uhr 08.15 Uhr / 10.00 Uhr 
Platta  10.00 Uhr 
   

Sacré-Coeur 17.30 Uhr 09.30 Uhr  
Champsec  11.00 Uhr 
   

Saint-Guérin 17.30 Uhr 10.00 Uhr / 18.00 Uhr 
Châteauneuf  08.45 Uhr 
   

Uvrier 18.00 Uhr  
Saint-Léonard  10.00 Uhr 
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Liturgischer Kalender mit Vereinsveranstaltungen 
 
Monat Oktober 2009 
 
01. Do Hl. Theresia vom Kinde Jesu, Ordensfrau, KIrchenleherin. 
     08.00 Uhr: Wortgottesdienst. 
         18.00 Uhr: Conseil de Gestion Pfarreien Siders. 
 
02. Fr  Heilige Schutzengel , Herz Jesu-Freitag. 
             09.00 Uhr: Kinderhort. 
             Ab 09.30 Uhr: Krankenkommunion in der Pfarrei. 
             14.00 Uhr: Sektor der Pfarreien Sitten. 
             14.45 Uhr: Liturgiefeier für die Kindergärten. 
             17.00 Uhr: Stiftmesse für Josef Imstepf-Providoli. 
            20.00 Uhr: Pfarreirat Sitten. 
 
03. Sa Mariensamstag, Gebet für kirchliche Berufe. 
          09.00 Uhr: Kurs für Familiengottesdienst in St. Jodern, Visp. 
           17.00 Uhr: Sonntagsgottesdienst. 
           Gestaltung: Volksgesang KG. 
     Opfer für die Bildungshäuser St. Jodern, Visp und Notre Dame du Silence,  
 Sitten. 
            19.00 Uhr: Familiengottesdienst in Siders zum Erntedank. 
 
04. So 27. Sonntag im Jahreskreis, Fest Franz von A ssisi. 
         Lesungen: L1 Genesis 2,18-24; L2 Hebräer 2,9-11. 
          Evangelium: Markus 10,2-16. 
             10.30 Uhr: Sonntagsgottesdienst. 
         Gestaltung: Volksgesang KG. 
     Opfer für die Bildungshäuser St. Jodern, Visp und Notre Dame du Silence,  
 Sitten. 
          Chor St. Theodul: Ausflug. 
            Sporttag der DGS. 
 
05. Mo 14.00 Uhr: Flöten im Pfarreisaal. 
           17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der Anbetungskapelle. 
 
06. Di  Hl. Bruno . 
            10.30 Uhr: Schülergottesdienst der 6. Primarklasse. 
             17.00 Uhr: Gottesdienst für Jean-Marc und Basil Vogel und Agnes Vogel- 
 Clausen. 
            20.00 Uhr: Bibel-Teilen im Pfarreisaal. 
 
07. Mi Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz. 
          08.00 Uhr: Stiftmesse für Josef Sigrist und Julia Bertschinger. 
      Gedenken an Hermine und Heinrich Grand, Chlothilde und Albert Russi. 
         19.00 Uhr: Oktoberandacht mit den Schulen. 
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08. Do  08.00 Uhr: Wortgottesdienst mit Gedenken an Selina und Alfons Forny und  
 Mathilde Kocher 
 08.30 Uhr: Frühstück für alle (FMG+MV). 
            14.00 Uhr: Spiel- und Jassnachmittag im Pfarreisaal. 
 
09. Fr  Hl. Dionysius , Bischof von Paris, und Gefährten, Märtyrer. 
        Hl. Johannes Leonardi , Priester, Ordensgründer. 
        17.00 Uhr: Stiftmesse für Anton Venetz und Theodor und Ida Werlen. 
      Stiftmesse für Walter Margelisch-Petrig. 
         20.00 Uhr: GV Männerverein im Pfarreisaal. 
 
10. Sa Mariensamstag, Gebet für kirchliche Berufe. 
           09.30 – 18.00 Uhr: Patoralbesuch in Siders. 
         17.00 Uhr: Sonntagsgottesdienst. 
        Gestaltung: Volksgesang KG. 
          Opfer für Pfarrei St. Theodul. 
 
11. So  28. Sonntag im Jahreskreis, Fest Kathedralw eihe, verbunden mit dem  
 Fest der Jubilare im priesterlichen Dienst, 25 und  50 Jahre. 
         Anschliessend Apero für alle im Bischofsgarten. 
          

 Achtung: In St. Theodul findet kein Gottesdienst s tatt.  
 

        Lesungen: L1 Weisheit 7,7-11; L2 Hebräer 4,12-13. 
           Evangelium: Markus 10,17-30. 
       10.00 Uhr: Festgottesdienst in der Kathedral e, zusammen mit den  
 Jubilaren. 
 
12. Mo Montag bis Donnerstag abends Priesterexerzitien in St. Jodern, Visp. 
            

 Pfarrer Marcel ist nicht in der Pfarrei. Die Gotte sdienste werden von  
 Vertretungen übernommen. 
   

 17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der Anbetungskapelle für kirchliche Berufe. 
 
13. Di 10.30 Uhr: Schülergottesdienst der 1. Primarklasse. 
           14.00 Uhr: Workshop im Pfarreisaal. 
          16.15 Uhr: Andacht der Franziskanischen Gemeinschaft. 
           17.00 Uhr: Stiftmesse für Ignaz und Aloisia Berchtold, Verstorbene der  
 Franziskanischen Gemeinschaft, sowie für Oskar Zenklusen-Bucher und  
 Rudolf Bregy. 
 
14. Mi  Hl. Kallistus I.  Papst, Märtyrer. 
           08.00 Uhr: Stiftmesse für Emil und Marie-Therese Grolimund-de Chastonay,  
 Gedenken an Theo Winet und Markus Furrer. 
          19.00 Uhr: Oktoberandacht, gestaltet von der FMG. 
 
15. Do  Hl. Theresia von Jesus  (von Avila), Ordensfrau, Kirchenlehrerin. 
           08.00 Uhr: Wortgottesdienst mit Gedenken an Bertha Busslinger und  
 Martha Blumenthal. 
          14.00 Uhr: Spiel- und Jassnachmittag im Pfarreisaal. 
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16. Fr  Hl. Hedwig von Andechs , Herzogin von Schlesien. 
           Hl. Gallus , Mönch, Einsiedler und Glaubensbote am Bodensee. 
           Hl. Margareta Maria Alacoque , Ordensfrau. 
        09.00 Uhr: Kinderhort im Pfarreisaal. 
       17.00 Uhr: Gottesdienst für Anton und Berta Blatter-Imstepf, für Rosina Forny,  
 Philipp und Agnes Schmid. 
          19.00 – 22.00 Uhr: Jugendtreff. 
 
17. Sa  Hl. Ignatius von Antiochien , Bischof, Märtyrer. 
      11.00 Uhr: Taufe von Sarah-Maria Bayard. 
           17.00 Uhr: Familiengottesdienst zum Erntesank. 
          Gestaltung: Flötengruppe / Volksgesang. 
         Opfer für MISSIO Schweiz. 
 
18. So 29. Sonntag im Jahreskreis, Fest des Hl. Luk as, Evangelist. 
        Weltmissionssonntag. 
            Lesungen: L1 Jesaias 53,10-11; L2 Hebräer 4,14-16. 
       Evangelium: Markus 10,35-45. 
         10.30 Uhr: Sonntagsgottesdienst. 
         Gestaltung: Volksgesang KG. 
 Opfer für den Ausgleichsfond der Weltkirche an MISSIO, Freiburg. 
       15.00 Uhr: Lotto FMG und MV im Saal Sacré-Coeur. 
 
19. Mo Hl. Johannes de Brébeuf , Hl. Isaak Jogues , Priester, und Gefährten,  
 Märtyrer in Nordamerika. 
           Hl. Paul vom Kreuz , Priester und Ordensgründer. 
         14.00 Uhr: Flöten im Pfarreisaal. 
         17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der Anbetungskapelle für kirchliche Berufe. 
 20.00 Uhr: GV der DGS (Schulzentrum Gravelone). 
 
20. Di  Hl. Wendelin , Einsiedler im Saarland. 
         10.30 Uhr: Schülergottesdienst der 2. Primarklasse. 
         17.00 Uhr: Gottesdienst für Marie-Claire Troger-Varonier, Josef Hutter-Lagger  
 und Madeleine Disner-Hutter. 
 20.00 Uhr: Bibel-Teilen im Pfarreisaal. 
 
21. Mi  Hl. Ursula  und Gefährtinnen, Märtyrinnen in Köln. 
          08.00 Uhr: Gottesdienst für Otto und Wendelin Jaggy, Ernest und Elsa  
 Pfammatter-Andenmatten. 
     19.00 Uhr: Oktoberandacht, gestaltet vom Chor St. Theodul. 
         20.00 Uhr: DV Cäcilenchöre Dekanat Leuk. 
           

 16.30 Uhr: Beginn der Herbstferien für die Schulen,  dauernd bis 2. November. 
 
22. Do 08.00 Uhr: Wortgottesdienst. 
          14.00 Uhr: Spiel- und Jassnachmittag im Pfarreisaal. 
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23. Fr. Hl. Johannes von Capestrano , Ordenspriester, Wanderprediger in  
 Süddeutschland und Österreich. 
        17.00 Uhr: Stiftmesse für Stefanie Marty-Métry, Gedenken an Agnes Ambord- 
 Walpen, Othmar Summermatter und Pia Lauber-Ambord. 
       20.00 Uhr: Brisolé Kolping Siders-Sitten in Réchy. 
 
24. Sa  Hl. Antonius Maria Claret, Bischof von Santiago in Kuba, Ordensgründer. 
         Marien-Samstag, Gebet für kirchliche Berufe. 
         17.00 Uhr: Sonntagsgottesdienst. 
    Gestaltung: Volksgesang KG. 
        Opfer für Pfarrei. 
          

 03.00 Uhr: Ende Sommerzeit, Uhr um 1 Stunde zurücks tellen!  
 
25. So 30. Sonntag im Jahreskreis. 
        Feier des Weltgebetstages von Kolping. 
         Lesungen: L1 Jeremias 31,7-9; L2 Hebräer 5,1-6. 
          Evangelium: Markus 10,46-52. 
         10.30 Uhr: Sonntagsgottesdienst zum Weltgebetstag. 
         Gestaltung: Misa Criolla, Südamerikanischer Sänger und beide Chöre von 
       Sitten und Siders. 
       Opfer für das Kolping-Projekt ‚Stiftung Valle Feliz’ in Ecuador. 
     Nach dem Gottesdienst auf dem Kirchplatz südamerikanische Musik und  
 Tänze, begleitet von einem Apero à la Südamerika. 
 
26. Mo 17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der Andachtskapelle für kirchliche Berufe. 
 
27. Di  17.00 Uhr: Gottesdienst für Pia Gorsatt, Pfarrer Reinhard Casetti, Siegfried  
 Franzen und Familie Margelisch-Müller. 
 
28. Mi  Hl. Simon  und Hl. Judas , Apostel. 
         08.00 Uhr: Stiftmesse für Josef und Agnes von Riedmatten-Nanzer. 
          19.00 Uhr: Oktoberandacht, gestaltet MV und Pfarreirat. 
 
29. Do 08.00 Uhr: Wortgottesdienst mit Gedenken an Rudolf, Anna und Josef  
 Kalbermatten und Lina Karlen. 
          14.00 Uhr: Spiel und Jassnachmittag im Pfarreisaal. 
 
30. Fr  17.00 Uhr: Stiftmesse für Jean-Baptiste Micheloud und Victorine Micheloud- 
 Theoduloz. 
         Stiftmesse für Karl Seewer und Siegfried Andenmatten. 
          20.00 Uhr: Abschluss Liturgiekurs in Visp. 
 
31. Sa  Hl. Wolfgang,  Bischof von Regensburg. 
          Marien-Samstag: Gebet für kirchliche Berufe. 
           11.00 Taufe für Samuel Truffer. 
        17.00 Uhr: Sonntagsgottesdienst zu Allerheiligen. 
         Gestaltung: Volksgesang KG. 
         Opfer für unser Bistum. 
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Liturgische Dienste 
 
  Ministranten 
SA 03.10.2009 Ramon Schmidt Vera Schmidt Tristan Fanelli Céline Schwery 

SO 04.10.2009 Andréa Summermatter Mathieu Masa Léon Prata Louise Escher 

SA 10.10.2009 Noël Ahmeti Nora Ahmeti Pierre Arnold Stéphanie Bartolone 

SO 11.10.2009 keine Messe in St. Theodul - Messe in der Kathedral e (Kathedralweihe) 

SA 17.10.2009 Aurélie Barat Cindy Barat Pablo Eberhardt Migel Eberhardt 

SO 18.10.2009 Valérie Bregy Jérôme Bridet Lucy-Diane Cleusix Paul Crettenand 

SA 24.10.2009 Lucas Crettenand Fanny Crettenand Louise Escher Tristan Fanelli 

SO 25.10.2009 Julien Dayer Vanessa Ferreira Nathan Imboden Deborah Karlen 

SA 31.10.2009 Clément Jacquod Mathilde Jacquod Amélie Jacquod Cécile Jacquod 

 
  Lektor Kommunionhelfer 

SA 03.10.2009 Cécile Schorer Roger Bayard 

SO 04.10.2009 Marcel Schwestermann Carine Meichtry 

SA 10.10.2009 Simon Bellwald Hermine Schnell 

SO 11.10.2009 keine Messe in St. Theodul 

SA 17.10.2009 Diane Berthouzoz Georg Karlen 

SO 18.10.2009 Sabine Ammann Moritz Schwery 

SA 24.10.2009 Roger Bayard Eveline Bumann 

SO 25.10.2009 Eve-Caroline Berthouzoz Astrid Forny 

SA 31.10.2009 Philipp Jansen Gaby Jansen 

 

Pfarreichronik                                             
 
Beerdigung 

 
Am Sonntag, 20. September , ist nach längerem Krebsleiden, Frau 
Agnes Ambord-Walpen  gegen 19.00 Uhr im Spital von Siders von uns 
gegangen. Agnes hat ihre lange Krankheit mit Geduld und ohne Murren 
getragen, immer hoffend, dass es zu einer Besserung führt. Nun ist sie 
erlöst von ihrem Schmerz und darf friedlich bei Gott ruhen, auf den sie 
immer gehofft und an ihn geglaubt hat. Für die zwei Töchter Stefanie 
und Brigitte war es ein schwerer Schlag, verloren sie schon vor vielen 

Jahren ihren Vater Robert. Wir wünschen ihnen mit ihren Familien viel Kraft für die 
Trauerzeit. Agnes möge jetzt in Gottes Frieden im neuen Leben bei Gott ruhen. 
 

 
Franziskanische Gemeinschaft 
 

Am Dienstag, den 13. Oktober 2009 um 16.15 Uhr  treffen sich die Mitglieder der 
Franziskanischen Gemeinschaft in der Pfarrkirche zur Andacht. Um 17.00 Uhr ist Mes-
se für die verstorbenen  Mitglieder der Gemeinschaft. 
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Kirchenopfer St. Theodul 
 
August 2009  
 
Kirchenopfer (Sonntagsopfer) 
 
01. August 97.-- 
08. August 115.-- 
16. August 157.-- 
22. August 108.90 
 
Total 477.90 
 
zu teilen:  an OICE  238.95 
                 an St. Theodul 238.95 
 
b) „befohlene“ Opfer 
 
29. August: Caritas, Luzern 96.80 
 
c) Opfer Pfarrei St. Theodul 
 
15. August: Maria Himmelfahrt 78.50 
 
Total 653.20 
 
 

����  
 
 

Erneuerung des Pfarrblatt-Abonnements für 2009/2010  
 

In dieser Ausgabe finden Sie einen Einzahlungsschein beigelegt. Hiermit  sind Sie 
freundlichst eingeladen, Ihr Jahresabonnement für das Pfarrblatt 2009/2010 zu er-
neuern. Durch die Mithilfe von Freiwilligen können wir den Preis vom letzten Jahr (Fr. 
30.--) beibehalten. Mit dem etwaigen Überschuss möchten wir die übrigen Drucksachen 
der Pfarrei berappen. Grosszügigen Spendern sind wir natürlich immer dankbar. 
 

Dürfen wir Sie in diesem Sinne bitten, uns den Betrag von Fr. 30.-- mit dem beiliegen-
den Einzahlungsschein nächstens zu überweisen. Wer das Blatt nicht bezahlen kann, 
es aber trotzdem behalten möchte, möge dies ohne Scheu dem Pfarramt melden.  
(Telefon 027/322 32 23). 
 
Herzlichen Dank im Namen der Redaktion.                                                        

Pfarrer Marcel  
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Oktoberandachten 
 
Der Monat Oktober ist zugleich der Rosenkranzmonat. Die vorgesehenen Andachten 
finden jeweils am Mittwoch um 19.00 Uhr statt und sind für alle Pfarreiangehörigen ge-
dacht. Für die Gestaltung helfen jeweils verschiedene Vereine und die Schulen mit, 
was aber nicht heissen soll, dass das die Andacht der einzelnen Vereine ist. Vor Gott 
wollen wir keine Inzucht treiben, wir sind eine Pfarrei, die sich zu gewissen Zeiten in der 
Kirche versammelt, um Gott zu loben und zu preisen. Die Andachten sind ein Teil der 
gesamten Liturgie, Formen der religiösen Volksfrömmigkeit. Ich glaube, es schadet uns 
allen nicht, einmal mehr vor Gott hinzutreten und ihm durch die Geheimnisse des Ro-
senkranz für seine Heilstaten unter uns zu danken. 
 
Danke für das Mitmachen! 
 
�  Mittwoch, 07. Oktober, 19.00 Uhr:  Gestaltung Primarschulen  
�  Mittwoch, 14. Oktober, 19.00 Uhr:  Gestaltung FMG 
�  Mittwoch, 21. Oktober, 19.00 Uhr:  Gestaltung Chor St. Theodul 
�  Mittwoch, 28. Oktober, 19.00 Uhr:  Gestaltung Pfarreirat und Männerverein 
 
 

Missio - Missio hilft  
 
Der Monat Oktober heisst auch Missionsmonat. Das internationale Missionswerk mis-
sio  kann auch als Ausgleichskasse der katholischen Kirche betrachtet werden. Zum 
einen sorgt es weltweit für einen materiellen Ausgleich zwischen den Ortskirchen, zum 
andern aber auch für einen Austausch über Glauben und Leben unter den verschiede-
nen Kontinenten. Nebst Katholikinnen und Katholiken kommt die Unterstützung vielen 
Menschen anderer Kontinente und Religionen zugute. Mit den gesammelten Spenden 
hilft MISSIO kirchlichen Institutionen und Projekten in finanziell benachteiligten Regio-
nen der Welt. Die Begünstigten werden von MISSIO direkt unterstützt.  
Wer mehr über die Aktion dieses Jahren erfahren möchte, bediene sich bitte hinten in 
der Kirche die Sonderbeilage MISSIO, oder informiere sich übers Internet: 
www.missio.ch . 
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Minstrantenausflug 2009 ins Gardemuseum Naters 
 

20 Buben und Mädchen konnten sich schlussendlich entscheiden am Ministrantenausflug teil-
zunehmen. Um 08.00 Uhr fuhren wir mit dem Car ab der Matthieu-Schiner-Strasse nach Na-
ters. Ein kleiner steiler Aufstieg von 15 Minuten brachte uns schon ordentlich ins Schwitzen, 
das Wetter war zudem drückend. 
 

Gespannt betraten wir 09.15 Uhr unter der kundigen Leitung des Ex-Gardisten Sigi Heinzen die 
ehemalige Festung Naters. Aufmerksam, wenn auch noch etwas schläfrig folgten wir den Er-
läuterungen von Sigi. Wohl das grösste Interesse boten dann die ehemaligen Stellungen mit 
dem Kanonen und Maschinengewehren. 
 

Nach einer guten Stunde verliessen wir das Museum und fuhren weiter in den Natischerberg, 
nach Geimen, wo wir miteinander den Gottesdienst feierten. Gegen 12.00 Uhr fuhren wir weiter 
über Blatten hinein ins Aletsch, wo es auf einem Grillplatz endlich etwas zu essen gab. Nach 
Speis und Trank vergnügten sich die Minis in dem herrlichen Wald. Bereichert und zufrieden 
fuhren wir zurück nach Sitten. 
 

Allen Mitmachenden und Lehrer Bernhard Meichtry ein herzliches Vergelt’s Gott. 
 

                                                                                                            Pfarrer Marcel 
 

Begrüssungsfest mit der Pfarrei Kathedrale 
 

Seit 1965 ist St. Theodul eine eigene Personalpfarrei, unmittelbar neben der Pfarrei Kathedrale. 
Früher durften die Deutschsprechenden von Sitten und Umgebung die Kathedrale als Kirche 
benützen. Unter diesen Umständen war der Kontakt gewiss stärker, auch wenn es manchmal 
Sand im Getriebe hatte. Seit 1965 haben wir nie mehr ein gemeinsames Fest gefeiert und so 
war es denn an der Zeit einmal mit den Nachbarn etwas Gemeinsames zu unternehmen. Von 
beiden Seiten fanden wir uns in den Pfarreiräten bald einmal zurecht. Die Rollenverteilung war 
bald gemacht: Kathedrale besorgt Tische und Bänke und stellt Hilfskräfte zur Verfügung für 
Aufbau und Abbruch, besorgt 35 Kuchen, spricht sich mit den Nachbarn ab und ladet gemein-
sam mit St. Theodul die städtische Obrigkeit ein. St. Theodul übernimmt die Verpflegung und 
sämtliche Getränke, Aufstellen der Küche, sowie die Kasse. 
 

Das Wetter war herrlich und die Beteiligung ebenfalls. Beidseits freute man sich über diese 
Idee, die im nächsten Jahr wiederholt werden soll, sehr wahrscheinlich auch mit einem gemein-
samen Gottesdienst, was ein vielseitiger Wunsch war. 
 

Ich möchte allen Helferinnen und Helfern beider Pfarreien herzlichst danken, denn es war un-
glaublich was da im Hintergrund gearbeitet wurde. Abends waren, so glaube ich, alle todmüde, 
aber begeistert vom Erfolg und dem reibungslosen Ablauf. 
 

Ein besonderer Dank gebührt auch unserm Magier Dominic für seine tolle Show, die Kinder, 
wie Erwachsene in Atem hielt, danke Dominic! 
 

So werden wir uns im nächsten Jahr, am Sonntag, 26.  September am selben Ort wieder 
treffen. 
 

Danke allen, die mitmachten und uns in der Idee unterstützten, obwohl es auch beidseitig Zwei-
fel gab. Doch die haben wir hoffentlich mit diesem gemeinsamen Fest aus dem Weg schaffen 
können. 
 

Nochmals grossen Dank an alle, speziell an die Kinder und Jugendlichen für ihr Dabeisein und 
Mitmachen. Dank an den Stadtpräsidenten, Marcel Maurer, für seinen Besuch und seine Sym-
pathiekundgebung. 
  

                                                                                    Pfarrer Marcel 
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Aus dem Fotoalbum der Pfarrei... 
… Ministrantenausflug 
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�
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…Begrüssungsfest 
 

�   Noch mehr Fotos gibt es unter www.st-theodul.ch   �  
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Aus dem Pfarreirat 
 
Jahresthema 2009/2010: Gemeinsam Bibel erleben. 
 
Am Wochenende vom 29./30. August hat sich der gesamte Pfarreirat nach Törbel zum 
jährlichen Klausurweekend zurückgezogen. Das Weekend verfolgt zwei Ziele: 
 
1. Sich nach der Sommerpause wiederum zu finden, einander zu trauen und am glei-
chen Strick zu ziehen. Bewusst werden, dass wir für die Seelsorge in der Pfarrei ver-
antwortlich sind und dass wir das nur gemeinsam in Harmonie und besten zwischen-
menschlichen Beziehungen leisten können. Hierfür nehmen wir uns viel Zeit und es 
erspart uns viele Missverständnisse während des Jahres. Der Pfarreirat ist nicht ein 
Verein, sondern eine engagierte gläubige Gruppe, denen die Seelsorge in der Pfarrei 
auch etwas bedeutet und am Herzen liegt. 
 
2. Die gemeinsame Besinnung und Erarbeitung des Jahresthema für die Pfarrei. 
 
So haben wir denn entschieden, uns während eines Jahres einmal näher in die Grund-
aussagen unseres christlichen Glaubens zu vertiefen: in das Buch der Bibel. 
 
An uns selber haben wir in einer Meditation entdeckt, wie verschieden das Wort Bibel 
auf uns wirkt. Viele kennen die Bibel noch vom Schulunterricht, vom Auswendiglernen 
verschiedenster Geschichten, vor allem die Josefsgeschichten, der Kampf zwischen 
David und Goliath und dann die niedliche Kindheitsgeschichte Jesu, vielleicht noch die 
Wunder und Heiligungen, und dann war’s etwa. Die Bibel wurde uns über die Lehrper-
sonen vermittelt und diese waren vielleicht auch zu wenig darauf vorbereitet, so dass 
dieses Heilige Buch zu einem Lehrbuch heruntergeschraubt wurde. 
 
Die wahre Aussage und Botschaft der Bibel ist aber etwas ganz anderes. Sie berichtet 
über die geheimnisvolle Offenbarung Gottes unter uns Menschen. Von Gott begeisterte 
Menschen haben diese tollen Ereignisse für die Nachwelt aufgeschrieben, damit sie 
ihre Freude mit uns teilen können. Diese Botschaft ist sehr einfach: Christus ist Licht 
und sein Wort ist Licht und Wahrheit, denn er hat Worte ewigen Lebens. Wir alle sind ja 
auf der Suche nach Wahrheit, auf Worte, denen wir endlich trauen können. Die Bibel ist 
übersät mit solchen Worten der Wahrheit und ewigen Lebens. Also nehmen wir dieses 
Buch dieses Jahr mal wieder vermehrt in die Hand und lesen darin etwas mehr als im 
Blick und Le Matin für den Tag. 
 
Durch verschiedene Angebote und Anlässe möchten wir die Bibel in diesem Jahr etwas 
schmackhafter machen. Ob es uns gelingt, das hängt von eurem Mitmachen ab, Ideen 
haben wir genügend: 
 
- Monatlich wird im Pfarrblatt der Bibelleseplan für den jeweiligen Monat abgedruckt. 

Für jeden Tag findest du darin eine Bibelstelle und so hast du während eines Jahres   
beinahe die ganze Bibel gelesen. 

 
- Hinten in der Kirche möchten wir während der Woche die Sonntagstexte im grossen 

Buch des Jubiläums auflegen, so dass jeder und jede während der Woche diese 
Texte noch einmal lesen kann. 
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- Über dem Chorbogen wird während des ganzen Jahres eine grosse Bibel mit dem 
Jahresthema: ‚Gemeinsam Bibel erleben’ hängen. 

 
- Oben im Chor wird ein ganzjähriger Bibelweg ausgestellt sein, sowohl für Kinder, 

Jugendliche, Erwachsene oder ganze Familien. 
 
- In der Seitenkapelle links wir es eine Leseecke geben, Dias-Show zur Entstehung 

der Bibel, Computer-Spiele zur Entdeckung der Bibel. 
 
- Während der Bücherausstellung anfangs November wird es im kleinen Pfarreisaal 

eine eigene Ecke über Bibel geben, für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
 
- Während den Sonntagsgottesdiensten werden an die Kinder Kinderbibeln ausgeteilt. 
 
- Das Bibel-Teilen soll schmackhafter gemacht werden. 
 
- Ein zweites Bibel-Teilen für Jugendliche soll aufgebaut werden. 
 
- Eine Bibel-Woche mit Fachreferenten ist in der Fastenzeit geplant. 
 
- Das Bibel-Lesen in der Familie soll angeregt und gefördert werden. 
 
- In den Predigten soll vor allem Bibel erklärt werden. 
 
- Ein Bibel-Parcours im Pfynwald ist geplant, zusammen mit der Pfarrei von Siders. 
 
- Filmabende über die Bibel für Jüngere und Ältere. 
 
Ja, wenn uns nur ein Teil von diesem gelingt, dürfen wir zufrieden sein, alles aber hängt 
von ihrem guten Willen und Mitmachen ab. Wir vom Pfarreirat möchten Begeisterung 
und neue Sicht und Wege für dieses Heilige Buch auslösen.                   
 
Hoffentlich gelingt uns dies? 

Im Namen des Pfarreirates 
                                                                                                Pfarrer Marcel 

 
Bitte vormerken! 

Pastoralbesuch des Bischof Norbert Brunner 
Sonntag 15. November 2009 

 
Alle 4 – 5 Jahre besucht unser Bischof die Pfarreien, um das Leben, die Sorgen und 
Anliegen der Pfarrei wahrzunehmen und entsprechend zu handeln. Unsere Pfarrei ist 
vorgesehen am Sonntag, 15. November von 07.45 Uhr bis 18.00 Uhr. Der Bischof 
möchte mit dem Pfarreirat, dem Pfarrer, den Vereinen, der Jugend und dem Volk zu-
sammenkommen um in das Leben der Pfarrei hineinzuhören. So möchte ich sie jetzt 
schon alle aufrufen, diesen Sonntag für den Besuch des Bischofs zu reservieren. 
 

Das Detailprogramm erscheint im Novemberpfarrblatt. 
                                                                                                 Pfarrer Marcel 
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Katholischer Männerverein St. Theodul 
 

Jassnachmittage 
 

Seit September finden wieder die gemeinsamen Jass- und Spiel-
nachmittage mit der FMG. Beginn jeweils am Donnerstag um 14.00 
Uhr im Pfarreisaal. Weitere Angaben finden Sie unter dem Prog-
ramm der Frauen- und Müttergemeinschaft.  
 

Frühstück für alle 
 

Am Donnerstag, den 8. Oktober 2009 ab 08.30 Uhr zusammen mit 
der Frauen- und Müttergemeinschaft. 

 
Generalversammlung 
 

Die Generalversammlung findet am Freitag, den 9. Oktober 2009 um 20.00 Uhr, im 
Pfarreisaal statt. Nach der Versammlung offeriert der Verein einen kleinen Imbiss. 
 

LOTTO vom 18.10.2009 
 
Am Sonntag, den 18. Oktober 2009 organisieren wir zusammen mit der Frauen- 
und Müttergemeinschaft unser Lotto. Dieses beginnt um 15.00 Uhr im Sacré-
Coeur. 
 
Wir hoffen auf ein zahlreiches Mitmachen an den verschiedenen Anlässen. 
 

Der Vorstand 
 

Rätselecke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungswort  
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Bibelleseplan 
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Frauen- und Müttergemeinschaft St. Theodul 
 

ANLÄSSE FÜR ALLE 
 

Jass- und Spielnachmittag  
Jeweils am Donnerstag 8., 15. 22. und 29. Oktober 2009 treffen sich Jung und Alt um 14.00 Uhr im 
Pfarreisaal.  
 

Frühstück FÜR ALLE 
Am Donnerstag 8. Oktober 2009 ab 8.30 Uhr  laden der Männerverein und die Müttergemeinschaft ALLE 
zu einem gemütlichen Frühstück im Pfarreisaal ein. 
 

Workshop 
Am Dienstag den 13. Oktober 2009  treffen wir uns um 14.00 Uhr  im Pfarreisaal für den letzten Work-
shop vor dem Bazar. Unter der Leitung von Astrid Forny basteln wir mit Birkenhölzern.  Anmeldung bis 10. 
Oktober bei Astrid Tel. 027/203 24 59. 
 

Oktoberandacht 
Am Mittwoch den 14. Oktober 2009  gestaltet die Liturgiegruppe der FMG diese Andacht, welche um 
19.00 Uhr in der Kirche St. Theodul gefeiert wird. 
 

Lotto 
Am Sonntag, den 18. Oktober 2009 ab 15.00 Uhr,  führen wir zusammen mit dem Männerverein unser 
Lotto im Saal „Sacré-Coeur“ durch, zu welchem wir Sie recht herzlich einladen möchten. 
 
FLÖTENGRUPPE 
 

Am 5. und 19. Oktober 2009  treffen sich unsere fleissigen Flötistinnen und Begleitung zum Üben um 
14.00 Uhr im Pfarreisaal. 
 

GRUPPE MUTTER UND KIND 
 

Kinderhort 
Am Freitag 2. und 16. Oktober 2009 treffen sich die 2 bis 4 Jährigen zum Spielen um 9.00 Uhr im Pfarr-
eisaal St. Theodul. 
 

Märli-Nachmittag  
Am 4. November 2009 wird für die 4 bis 8 jährigen Kinder  ein Märli-Nachmittag organisiert. 
Treffpunkt: 14.00 Uhr vor der Kirche St. Theodul 
 

VORSCHAU 
 

Bastelkurs 
Am 11. März 2010  bieten wir einen Tischset-Taschen-Kurs an. Jede Teilnehmerin 
muss die Tischsets im Voraus selber besorgen! Informationen und Anmeldung bei 
Julie Nanzer (027/203 69 06). Materialkosten: ca. Fr. 20.-- (ohne Tischsets). 
 

Frauen- und Müttergemeinschaft 
 

Katholischer Männerverein St. Theodul 

 

 

Lotto vom 18. Oktober 2009 
 

Gutschein für eine Karte zu Fr. 1.— 
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Sportplausch „Les Iles“ 
 
am Sonntag, den 4. Oktober 2009 ab 09.45 Uhr 
 
Im Freizeitzentrum „Les Iles“ führt die DGS am 4. 
Oktober 2009 um 9.45 Uhr den Sportplausch 
durch. Auf dem Programm stehen Tennis und 
Minigolf. Der Aperitif und das Mittagessen werden 
von der DGS organisiert.  

 
Kosten: 

Fr. 15.- für Erwachsene, Fr. 10.- für Kinder 
 
 

Anmeldung und Anmeldeschluss: 
Herr Christian Walch, Tel: 027 / 322 55 80  
bis am Mittwoch, den 30. September 2009 

 
 
 

PS: Bei Regen wird der Anlass annulliert! 
 

*************************************************** ********************************************** 

Generalversammlung 
 
am 19. Oktober 2009 um 20.00 Uhr 
 
Wir freuen uns, Sie am 19. Oktober 2009 um 20.00 Uhr 
recht herzlich zu der diesjährigen Generalversammlung 
im Schulzentrum Gravelone (Gebäude A, Konferenzsaal 
im zweiten Stock), Pré d’Amédée 14  in Sitten  zu be-
grüssen. 
 
*************************************************** ********************************************** 

Ausblick: 
„Gemeinsam Segel setzen“ am 07. November 2009 

Martinsumzug am 11. November 2009 
Unterhaltungsabend im „Hôtel des Vignes“ in Uvrier am 14. November 2009 

 
www.dgs-sitten.ch  

Mitteilungen 


